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Montag früh. — Beſtellungen werben in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr J. und bei 
„50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſergte koſten für die ſieben gespalten 
vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. SR 
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es In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quar 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren R 
vivendi nicht ausgeſchloſſen if. So ungern ich in 


aum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitun 
elegraphiſche Nachrichten der Danz. Stg. dieſem häuslichen Streit offen Partei ergriffen habe, 
Potsdam, 1. Juni. der Prinz und die ſo gern werde ich bemüht jem, einen ehrlichen Frieden 
Prinzeſſin Keinrich trafen mit dem Prinzen wieder herbeizuführen, der auf der Anerkennung der 
Waldemar heute Vormittag 8½, Uhr hier ein Eigenart beider jezt ſtreitenden Theile beruht 
und begaben ſich in einem offenen Wagen nach Sollte dieſe freifinnigen Männern zukommende 205 


5 5 RETTET ARE h 
i 5 Höch 5 ſprache vor der Oeffentlichkeit einem derartigen Er- 
Ben neuen Palais, wo höchſtdieſelben Wohnung gebniß uorgearbeitet haben, jo wäre damit den Bartel- | 


Je N intereſſen gewiß ein Dienft geleiſtet.““ 8 

Coburg, 1. Juni. Die Herzogin von Gachſen- Aunſer Berliner S.Correſpondent ſchreibt uns | 
e iſt heute Nacht aus Niza hier ein.] nun vom geſtrigen Tage in Anknüpfung an dieſe 
7 f Kundgebungen Barths und Richters über die 
Rudolſtadt, 1. Juni. In der heute hier ſtatt⸗ 98 ne Se Die 1115 allem außer⸗ 
gehabten Berſammlung der Geographiſchen Ge. halb der freifinnigen Partei gehegte Erwartung, 
ſelſſchaft für Thüringen hielt Profeſſor Jäckel] daß der Streit nicht ſowohl im Schoße der 
einen Vortrag über Algerien. Als Berfammlungs- Partei als innerhalb des geihäftsführenden aus⸗ 
ort im nächſten Jahre iſt Jena beſtimmt worden. ſchuſſes zu einer neuen Spaltung führen werde, 
London, 1. Jun. Nach 9 05 e des iſt in Folge der letzten Erklärungen von beiden 
„Reuter ſchen Bureaus“ aus Liſſabon kam es am Seiten in den Hintergrund getreten. Hatte ſchon 
Seegeſtade bei Povoa do Barzim zwiſchen Eiſchern die Erklärung des Abg. Barth in der geſtrigen 
und enen ce 1 8 9 die ders al Dr „Nation“ deutlich erkennen laſſen, daß die Mehr⸗ 
Landung von Lon 0 an eu 30 160 ba en, | heit des geſchäftsführenden Ausſchuſſes nicht die 
28 einen en In Dem: ein ee ee und | Abſicht habe, die Zuſſon von 1884 rückgängig zu 
ſechs Fiſcher getödtet wurden und mehrere der- machen — Herr Barth erklärte, eine Trennung 
wundungen ſtattfanden. Berittene und unberittene könne heute garnicht sachlich motiviet werden 
e inzwifchen als Verſtärkung dort auch nicht mit Kückſicht auf die Militärvorlage — 
een: 7 f fo bewies die Antwort des Abg. Richter, daß auch 
f ben be 113 Juni. Der Kerbe von Chartres die Minorität nicht gewillt ſei, die Sache auf die | 
if 9 855 Fee ee lcaniaue“ Spie zu treiben, obgleich die „Bolkszig.”, die ſic ja 
ofia, 1. Juni. Wie die „Agence Balcanıque” ein erhebliches Verdienſt um die Schürung des 
meldet, hat die bulgariſche Regierung auf eine Streites erworben hat, behauptet hatte, in dem 
Anfrage Serbiens in betreff der Truppenbewegung Lentralcomite, d. 9. der Geſammtheit der frei⸗ 
in der Nähe von Widdin beruhigende Erklärungen finnigen Mitglieder des Reichstages und des Land⸗ 
abgegeben. die erwähnte Truppenbewegung ſei tages, verfüge Yerr Richter über eine Dreiviertel. 
einzig und allein durch die jährlich ſtattfindenden Majorität. Bekanntlich hatte Herr Virchow di 
Ae Bla. 3 Perurtheilten] am 19. v. Mis. vollzogenen Wahlen des geſchäfts 
ie in dem Panitza-Prozeß Verurtheilten führenden Kusſchuſſes als illegal beanftandet; | 
werdenbe im Caſſationshofe Berufung einlegen. einmal weil die Berufung der Mitglieder nicht E 
Bukareſt, 1. Juni. der Senat hat für die ordnungsmäßig erfolgt ſei, und dann weil nach 
Berathung des von der Deputirtenkammer votirten | feiner, von anderer Seite beſtrittenen guffaſſung 
Gesetzentwurfs betreſſend die Organiſation der der Beſtimmungen des Organifationsftatuts di 
Magiſtratur die Dringlichkeit beſchloſſen. Wahl des Vorſitzenden im engeren Kusſchu 
Die Pepukirtenkommer hat den Geſetzentwurf nicht von den 13 Mitgliedern des weitere 
über die Abänderungen des Nationalbankgeſetzes Kusſchuſſes, ſondern von den Mitgliedern 
betreffend die Höhe der Mekallbedechung die des engeren Ausſchuſſes zu voll 
Auszahlung der Noten in Gold und die Auf- a 
hebung der Zwanzig Francs-Noten angenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
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baren Aufwiegler nicht unter 3. Monaten 
Gefängniß bekommen? Wird jemand im 1 
Ernſte ſagen wollen, daß er zwar ſehr 
dafür ſei, im Intereſſe der zukünftigen 
Generationen den rauen und Kindern die 
nöthige Schonung zu gewähren, daß dies mit 
den Bedürfniſſen der Induſtrie auch vollkommen. 
vereinbar ſei, daß er die Schonung aber nur 
gewähren könne, wenn er eine Garantie dafür 
habe, daß der „gewohnheitsmäßige“ Kufwiegler 
auf mindeſtens 1 Jahr ins Loch komme? dieſen 
Zuſammenhang wird im Ernſte niemand be⸗ 
haupten wollen. Wer genöthigt wird, Rede zu 
ſtehen, wird eingeſtehen müſſen, daß er den Zu⸗ 
ſammenhang nicht im ſpeciellen, ſondern nur im 
allgemeinen Parallelismus ſehe, d. h. Einrichtungen, 
welche an und für ſich wünſchenswerth und 
durchführbar ſind, will man nicht bewilligen, ohne 
die gute Gelegenheit zu benutzen, um auch den 
Arbeitgebern einen Herzenswunſch zu erfüllen. ... 
Kommt wirklich aus dem Reichstage ein Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetz mit großer Mehrheit heraus, ſo iſt 
die allgemeine Stimmung im deutſchen Reiche 
derart, daß der Bundesrath es garnicht mehr in 
der Hand hat, das Geſetz abzulehnen aus Gründen, 
welche außerhalb der Sache liegen.“ 


Miniſterkriſis in Baiern. 

Der Prinzregent hat den Staatsminiſter des 
königlichen Fauſes und des Keußern Freiherrn 
v. Crailsheim zum Vorſitzenden im Miniſterrath = 
und den Polizeipräſidenten Dr. v. Müller zum i 
Cultusminiſter ernannt. Der Finanzminiſter 
Dr. v. Riedel wurde in den erblichen Adelſtand 
erhoben. — Der Prinzregent genehmigte ferner 
durch huldvolles Kandſchreiben das Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Miniſters v. Lutz und überſandte dem⸗ 
ſelben feine Marmorbüſte unter gleichzeitiger 
Ueberweiſung zur Reihe der Staaksräthe im 
Extradienſt. 


Ein Bertrauensontum für Erispi. 


Wie aus Rom telegraphifch gemeldet wird, ver⸗ 
theidigte am Sonnabend in der italieniſchen 
Deputirienkammer der Minifterpräfident Crispi 
ſeine Politik und erklärte, an ſeinem Programm 
habe er nach wie vor nichts geändert, er über- 
nehme die volle Verantwortlichkeit für die 995 

aß 


alt Farmening, nachdem derſelbe die Hälfte 
aftſtraße, zu der er wegen Beleidigung des 
ogs durch die Broſchüre „Wer da?“ ver- 
eilt worden, verbüßt hatte, begnadigt und 
den Reſt der Strafe von drei Monaten er⸗ 
fo daß Herr Harmening demnächſt an den 
ingen des Reichstages Theil nehmen kann. 
den Antrag, den Artikel 3 der Verfaſſung 
n zu declariren, daß während der Seſſion 
Mitglieder des Reichstages, welche rechts⸗ 
ig verurtheilt find, aus der Haft entlaſſen 
en müſſen, hatte die freiſinnige Partei bei 
völligen Ausſichtsloſigkeit deſſelben von vorn- 
n verzichtet. 


Noch einmal die Wohlgemuth⸗ Affäre. 


rſt Bismarck hat in feiner Plauderei mit 
anonymen Mitarbeiter des Pariſer „Petit 
al“ u. a, verſichert, in der Angelegenheit 
emuth habe er nur einen Zweck vor Augen 
bt und zwar den, die Schweiz zu veranlaſſen, 
ihrem Lande ſelbſt die internationalen 
liſtiſchen Umtriebe zu überwachen, um uns 

Sorge zu überheben. Wohlgemuth ſei nur 
Schwachkopf geweſen und habe uns durch 
ge Unklugheit nur compromittirt. (Beiläufig 
merkt würde dieſer „Schwachkopf“ ſeiner Zeit 
wärtigen Amte zu Protokoll vernommen, 
adurch Material zum Kampfe gegen den 


ganiſirt. 

irſt Bismarck kann natürlich in feiner Ein⸗ 
t in Friedrichsruh ſich nicht mehr aller 
elheiten aus den Verhandlungen in der Wohl- 
h-Affäre erinnern. Bereits am 28. Juni 
war in der Schweiz die Wiedererrichtung 
ndigen Stelle eines eidgenöſſiſchen General⸗ 
5 beſchloſſen, welcher die Aufgabe haben 
„die Fremdenpolizei in Beziehung auf Hand- 
en, welche die innere oder äußere Sicherheit 
Schweiz gefährden, ſowie die bezüglichen 
rſuchungen zu überwachen. Damit war das 
angen des Fürſten Bismarck bezüglich der 
nationalen ſocialiſtiſchen Umtriebe, wie er 
jagt, über alle Erwartung erfüllt. Michts⸗ 
niger wurde noch am 20, N ü 


gierung. Er ſei immer überzeugt geweſen, 
ö archien x 
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9 2 ich dat vi, da N b 
einigen Ausnahmen ebenfalls dieſe Uueber⸗ 
zeugung hätten. Die Beſchuldigung der Aus- 
übung dictatoriſcher Gewalt weiſe er zurück; er 
habe ſtets die Ueberzeugung gehabt, daß im 
Intereſſe des Staates eine ſtarke Regierung 
nothwendig ſei, ebenſo wie ein ſtarkes 
Parlament. Crispi erklärte ſodann, daß er 
ſich mit dem ſocialen Problem befaſſe und 
allen ſeinen Eifer anwenden werde, um deſſen 
Löſung herbeizuführen, um die Grundlagen der 
Regierung immer ſolider zu geſtalten. Italien 
müſſe von dem Kethiopiſchen Hochlande aus 
feinen Einfluß ausdehnen und feinen Kandel 
entwickeln. Die finanziellen Fragen befänden ſich 
Dank der neuen feitens der Regierung vorge- 
ſchlagenen Maßregeln auf dem Wege glücklicher 
Löſung. die Beziehungen Italiens zu allen 
Staaten Europas ſeien niemals fo herzliche, wie 
jetzt, ſowohl zu Petersburg als zu Paris ge⸗ 
weſen. Er habe ſeine Pflicht gethan und erwarte 
nunmehr das Votum der Kammer; niemals 
werde er, um ſich Stimmen zu erwerben, ſeine 
Vergangenheit verleugnen. Lierauf fand eine 
namentliche Abſtimmung über das von Baccelli 
beantragte Berirauenspotum für Crispi ſtatt. 
Daſſelbe wurde mit 329 gegen 61 Stimmen an- 
genommen. 


Der Zar und die ſibiriſchen Greuel. 

Die Berichte über die grauſame Behandlung 
der politiſchen Gefangenen in Sibirien follen, wie 
däniſche Blätter behaupten, dem Zaren ſämmtlich 
durch die Königin von Dänemark überſendet 
worden ſein. In einem längeren Schreiben 
habe der Zar geantwortet, er werde eine genaue 
Unterſuchung über alle angegebenen Fälle an- 
ordnen und alle Ausſchreitungen der Beamten 
unnachſichtig ahnden. Desgleichen werde er von 
feinen Miniſtern Vorſchläge machen laſſen, um 
das Loos der Gefangenen, ſoweit es irgend 
möglich ſei, zu einem erträglichen zu geſtalten; 
aus dieſem Grunde lege er beſonderen Werth 
auf die Berhandlungen des bevorſtehenden 
Gefängniß-Congreſſes. a 


Die Lage in Tongking. 

Die in Paris eingetroffene Briefpoſt vus Tongking 
bezeichnet die Lage in Tongking als unglücklich. 
In mehreren Provinzen greifen Hungersnoth und 
Räuberunweſen um ſich; überall werden Handels“ 
ſchiffe von Piraten angehalten, ausgeraubt oder 
wenigſtens zu Abgaben gezwungen. In einer 
Provinz herrſcht neben der Hungersnoth auch 
Cholera. Man zählt etwa 68 Todesfälle täglich. 
Die Piraten kommen bis in die großen Städte; 
es werden zahlreiche Ueberfälle und Mordthaten 
gemeldet; jämmtlihe disponiblen Truppen ſind 
ausgerüchkt. 


M. vollzogene Waß a f 

i giltig erklärt hätte, ſo wäre allerdings ein 
am & j Icharfer Conflict nicht zu vermeiden geweſen. die volle Aufrechterhaltung des ſchweizeriſchen 
des Abg. Barth in der „Nation“ antwortet der] Der Eindruck der geſtrigen Richter ſchen Erklärung inlvechtes gewahrt hat. Für dieſe Maßregel hat 
Abg. Richter in feiner „Sreifinnigen Zeitung“ hat in der Replik, welche Herr Barth in der | Zürft Bismarck auch jetzt keine Gründe vorge⸗ 
mit einem längeren Artikel, in welchem es u. a. „Voſſ. Ztg.“ und im „Berl. Tabl.“ veröſſentlich bracht. der neue Niederlaſſungsvertrag laßt das 
heißt: : 5 einen ſehr deutlichen Ausdruck gefunden. Daß j Aſylrecht unangefochten und ſichert die Schweiz 

„sh habe Fehler 1190 Ion andere; es mag fein, Kerr Richter den Wunſch hatte, einzulenken, trat en künftige neue Verſuche, die Beſtimmungen 
15 151 Sn 5 921 ne Ans: am ſchärfſten in einer Briefkaftennotiz der heuti⸗ Vertrages in dem Sinne zu mißdeuten, als 
e e, ändig ausgejeht | gen „Freiſinnigen Zeitung“ hervor, welche ſich ie Schweiz nicht nur das Recht, ſondern auch 


Reit fesselt Abe wu ia Ane wen gegen die von der „Volkszeitung“ vertretene die Pflicht habe, von jedem deutſchen die ver- 
ragsmäßige Legitimation zu erfordern. Die Zwecke, 


önlich geworden bin, als nöthig war.“ Auffaſſungüber die deutſch-amerikaniſche Treuhand- 
Ege würde wahrlich feiner Seit zu der Fuſion nicht | geſellſchaft wendet. Dieſe Briefhaftennotiz ſpricht eren Erreichung der Niederlaſſungs⸗Vertrag 
die Hand geboten haben, wenn mein Beſtreben dahin zwar nicht von der Stellung, welche Herr Schrader em Fürſten Bismarck gekündigt iſt, ſind 
ginge, eine „Partei Richter sans phrase“ zu ſchaffen. an der Spitze dieſer Geſellſchaft einnimmt, aber, den neuen Vertrag nicht nur nicht erreicht, 
Auch ten, del Bene ich eh der Partei meine] wenn die Ziele der Geſellſchaft nicht, wie die ern in aller Form desavouirt. Wenn Zürſt 
,,, | er Dale a einen Grin ine Blei fen, 
Sragen ankam. Ich habe insbeſondere in den letzten des Publikums gerichtet find, ſo fällt au ie | jo wird ihm den niemand ſtreitig machen. 
Jahren mich in manchen Fragen weit mehr zurück. Behauptung zuſammen, daß Kerr Schrader als RE 
a ele 15 es ien Ae bannen 19 5 e Director der Geſellſchaft zum Vorſitzenden im 
Kampfesmethode entſprach, und habe jelbft dort nur engeren geſchäftsführenden Kusſchuſſe nicht quali- 
rationes dubitandi öffentlich vorgetragen, wo für mich ficirt ſei. die „Bolksztg.“ ſcheint über die Cor⸗ 
. ber alle t fle 5 ach bin der Anfiht g beſhen aſten f derb N N des Gegenſtandes nicht ganz entſprechende zeit- 
e 1 x 0 . ſicht, deihen laſſen, fo überraſcht geweſen zu fein, daß raubende Arbeit inſofern verknüpft, als für die 
daß eine politiihe Partei mehr fein muß als ein | fie vorläufig von der Mittheilung im Briefhajten chriſtlichen Betenntniſſe ei dentli 
engerer Debattirklub zum Austauſch individueller An⸗ d x ; 7. und f j' & Ir gen Behenninifje eine außeror entlich große 
en de ena rale Fist in ei f der „Freiſinnigen“ gar keine Notiz nimmt. | Zahl von Benennungen eingeführt war, nach 
Perlebe von ihrer ge Ee re Bezüglich der Erklärung Richters in der denen die Bevölkerung, ſoweit ſie chriſtlichen 
weil die Führer ſich gegenfeitig bekämpften und das „Freiſ. tg.” begnügt fie ſich vorläufig mit der Glaubens war, getrennt werden mußte. Wie 
individuelle Belieben gleichzeitig die Pferde vor und nichtsſagenden Bemerkung, ſie brauche ſich über wir hören, wird dieſe Umſtändlichkeit bei der 
hinter den politiſchen Wagen ſpannte. Ich werde daher die Wirkung des Vorgehens des Herrn Richter | Bearbeitung der Volkszählungsergebniſſe von 
U nt 5 ben ich ſtets ge- nach ihren früheren Auslaſſungen nicht weiter zu | 1890 in Fortfall kommen. die früheren zahl- 
e . Hab nämlich auf 14 Gruppen tebuckt morden 
und zwar auf: Evangeliſche (Lutheraner, Refor- 


en legen, mie, Bonnie di oem Ginbzus mäl | epeticen Srieden weder herbeinufühcen, der auf | unt 
barkeitsbewußtſein befangener, herrſchſüchtiger Dictator | der Anerkennung der Eigenart beider jetzt mirte, Unirte), Römiſch⸗Katholiſche, Griechiſch⸗ 
angeſehen und nur widerwillig ertragen würde. Ich ftreitenden Theile beruhe, hat die Discuſſion eine Katholiſche, Brüdergemeinde (Herenhuter, Böh⸗ 
hafte nicht das Bewußtſein, daß es im Parteiintereſſe neue Wendung genommen. miſche und Mähriſche Brüder), Mennoniten, 
dringlich geboten ſei, mich von allen „exponirten Was die Stellung der Partei zu der Militär⸗ Baptiſten, Engliſche und Schottiſche Lochhirche 
e und nach zu entfernen.“ vorlage betrifft, fo ift es bemerkenswerth, daß (Presbyterianer), Methodiſten und Zuätzer, Apoſto⸗ 
TR 1 ee n ae cen ei eisen, Kerr Dr. Barth in feiner Erklärung in der liſche(Irvingianer), Deutſchkatholiſche, Freireligiöfe, 
auf 8 Anfhiert 5 Werth dege 920 1 all „Nation“ nebenbei bemerkt, die Partei werde in Diſſidenten und ſonſtige. Durch dieſe Anordnung 
Urtheil über mich gelangt fein, fo würde ich ohne dieſer Frage wahrſcheinlich nahezu geſchloſſen wird die diesmalige Bearbeitung der Volkszäh⸗ 
jegliche Verſtimmung aus dem parlamentarifhen Leben g ſtimmen. Man wird darin die Wirkung nicht lungsergebniſſe weſentlich erleichtert werden. 
ausſcheiden mit der Ueberzeugung, deren Berechtigung verkennen können, welche die Mittheilung ez er 
ſelbſt die Anklageakte des Herrn Barth nicht be. des Kriegsminiſters in der Militärcommiſſion über ae 5 05 1 ae 
hört der „Hamb. Correſp.“ zu feiner beſonderen 
Genugthuung, daß in wohl unterrichteten Streifen 


ſtreitet, auch dort, wo ich äußerlich Einzelnen recht die Ausführung der Scharnhorſt'ſchen Ideen und 
Partei nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gedient u mäßigung der Dienſtzeit gemacht hat. In ähn- | kein Zweifel über den Entſchluß der Reichs⸗ 


ABiur nächſten Volkszählung. 
Mit der Bearbeitung des Urmaterials früherer 
Volkszählungen war auch eine der Bedeutung 


3 Deutſchland. i 

* Berlin, 1. Juni. In Gegenwart der Kaiſerin 
fand geſtern im kgl. Schloſſe die Jahresver⸗ 
ſammlung des evangeliſch⸗ kirchlichen Hilfsver⸗ 
eins ſtatt, zu welcher auch Vertreter der Preſſe 
geladen waren. Die drei erſchienenen Herren 
wurden auch von dem dienftihuenden Kammer- 
herrn v. d. Kneſebech und von den leitenden 
Perſonen des Vereins zunächſt auf das bereit⸗ 
willigſte informirt, dann aber kurz vor dem Er⸗ 
ſcheinen der Kaiſerin aufgefordert, das königl. 


unliebſam erſchienen bin, nur dem Intereſſe der über die Unmöglichkeit einer geſetzlichen Er⸗ 
e licher Weiſe hatte ſchon in der letzten Sitz regierus ämli 
17. fi ; ai a h ung der | regierung obwalte. Sie werde nämlich einer 
ls dieſe Erklärung Richters | Commiſſion Herr Rickert el daß ihm durch theilweifen Erledigung der Vorlage ihre Zu- 
1 i e r e een dan 191 die Mittheilung des Kriegsminiſters die Stellung- ſtimmung unbedingt verſagen und ſich lieber 
F333 Tageoı“ | BETZ JUE DOKIade DE ern ee | an a a nie eine 
; ; x el ichte ings nur für feine Perſon er- bis zu u vertagen, als i 
, diefe Mittpeilungen früher be- | bedenklichen Abfcılagstehlung, d. d. mit ber var- 
des dg. Barth: \ g folgende Zuſchrift kannt geweſen wären, fo würde er ſich bei der e nd 5 ee e une bie 
„Die Di . elch e n b erſten Vorlage im Plenum nicht darauf beſchränkt Gonntagsarbeit und die Frauen- und Kinder- 
Her et den ten N er haben, rationes dubitandi vorzutragen. Wie arbeit zu begnügen. Außerhalb der Kreiſe der 
gegeben habe, find von dem Herrn Abgeordneten Eugen jetzt aus der Erklärung des Hrn. Richter in der conſervativen Partei, denen es vor allem um 
Richter heute Abend in der „Freif. 31g.“ unter feinem | reis Itg.“ hervorgeht, hal er ſich u dieſem Stutz der Arbeitgeber zu gun, ift, würde die 
Namen in einer Weiſe beantwortet worden, die an Verhalten im Plenum durch die Rückſicht auf die Mittgeilung des „Hamb. Correſp.“, falls fie richtig 
Auen er Offenheit nichts zu wünſchen übrig läßt. Stimmung innerhalb der Fraction veranlaßt ge⸗ wäre, ſchwerlich mit Genugthuung aufgenommen 
in bien zu allen Seiten die Meinungsverfchiedenheiten | fehen, während für ihn ſelbſt kein Zweifel mehr | werden. Selbſt die ſonſt doch wahrlich nicht 
%% DPM] , , | . ein Eu Der 
; re 2 Aer o Nr ee ſchreibt: „Daß dem Krbeiterſchutz ein „Schutz der 
aerpähnlicheneatente et ee Arber eniſprechen ale ift ein Ehe, 
Richter wird keiner feiner Parleigenoſſen verkennen iſt durch die Begnadigung des Trägers derſelben hüoſches Wortſpiel, aber nicht mehr. Wird 
wollen, und niemand erkennt dieſelben williger an, als ich. in der einfachſten und befriedigendſten Weiſe gelöſt irgend ein Fabrikbejitzer erklären, er könne die 
2125 Wendung, welche der Streit durch dieſe neueſte worden. Der Herzog von Coburg hat, wie aus Sonntagsruhe, die er an und für ſich für ge- 
955 alluns des Herrn Richter genommen hat, läßt mid | Coburg von geſtern telegraphirt wird. unmittel- boten und durchführbar halte, nur dann be- 
n aan hoffen, daß die Wiederherſtellung eines modus bar nach feiner Rückkehr aus Nizza den Rechts- willigen, wenn beim nächſten Strike die ſtraf⸗ 


r 


der Preſſe in der Verſammlung nicht zu ſehen 
wünſche. Die Verſammlung wurde durch ein 
Gebet des Kofpredigers Bayer eröffnet, woran 
ſich ein Begrüßungswort des Vorſitzenden, Reichs⸗ 
lagspräſidenten v. Levetzow ſchloß. Es folgten 
der Jahresbericht des Oberconſiſtorialraths Dr. 
Weiß, ſowie verſchiedene Berichte über die Thätig⸗ 
keit des Vereins in Berlin und den Provinzen. 
Ueber Berlin referirte Probſt Irhr. v. d. Goltz 
unter beſonderer Bezugnahme auf die Begründung 
der Diakoniſſen⸗Stationen in den Maſſengemeinden 
zur unentgeltlichen Krankenpeflge in armen 
Familien. Zum Schluſſe erfolgten Vorſtellungen 
des Vorſtandes und anderer Mitglieder aus Berlin 
und den Provinzen, wonach die Kaiſerin die 
Berſammlung verließ. Es ſchloß ſich hieran eine 
zweite Berfammlung im Landeshaufe der Provinz 
Brandenburg. Der Vorſitzende eröffnete dieſe 
Verſammlung mit einem ehrenden Nachruf für 
das jüngſt verſtorbene Mitglied des engeren Aus- 
ſchuſſes, ehemaligen Bankpräſidenten v. Dechend. 
Den Verwaltungsbericht erſtattete Paſtor Lenz; 
ihm zufolge erfreut ſich die Thätigßeit des Vereins 
vieler Theilnahme. Der Kaſſerbericht ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe für 1889 mit 175 388 Mk. 
ab, darin das Conto des Beſtand-Vortrages für 
1890 mit 46 322 Mk. An Geſchenken floſſen dem 
Verein im vorigen Jahre zu: vom Kaiſer 4000 
Mk., von der Kaiſerin 2000 Mk., von Behörden 
und Corporationen 1050 Mk., von einzelnen 
Gebern und Sammlern 11099 Mk.; von den 
Zweigvereinen gingen 125 287 Mk. ein. Für das 
laufende Rechnungsjahr wurden bewilligt: für 
Berlin insgeſammt 39 624 Mk., für die Provinzen 
16 000 Mk. Die antheilige Rückvergütung aus 
den Ablieferungen der Zweigvereine belief ſich 
auf 68 303 Mk. Es folgte alsdann die ſtatuten⸗ 
mäßige Ausloofung und Neuwahl zweier Mit- 
glieder des engeren Ausſchuſſes, bei der die 
Herren v. Levetzow und Dr. Toeche-Mittler aufs 
neue in ihrem Amte beſtätigt wurden. 

* [[Der Finanzminiſter v. Scholz] hat, ſchreibt 
die „Nat.-Ztg.“, ein Entlaſſungsgeſuch bisher nicht 
eingereicht, und fein Rücktritt iſt keineswegs der⸗ 
geſtalt beſchloſſene Sache, daß er ſich bereits einen 
Ruhepofien gewählt hätte. Seine Abweſenheit 
bei ben Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
über den Nachtragsetat war nur durch eine Reiſe 
veranlaßt, welche er der ärztlichen Behandlung 
feines Augenleidens halber unternommen hatte. 
Von der Geſtaltung des letzteren dürfte ſein Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Amte oder ſein Verbleiben in 
demſelben ausſchließlich abhängen. 

* [[Das Studenten-Duell.] Auf dem in Eiſenach 
in der Pfingſtwoche abgehaltenen allgemeinen 
Deputirten-Convent der deutiſchen Burichen- 
ſchafken wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Das 
Ehrengericht darf Piſtolenmenſuren zwiſchen 
Studenten nur dann genehmigen, wenn körper- 
liche Gebrechen einen der Paukanten hindern, 
auf blanke Waffen anzutreten.“ — Es war hohe 
Zeit, daß einer der größeren ſtudentiſchen Ber- 
bände mit einem ſolchen Beſchluſſe den Anfang 
machte. Hoffentlich folgen die übrigen Gorpo- 
rationen, die ſich der Pflege des Comments 

widmen, dem Beiſpiel, das ihnen mit dieſem 
Beſchluſſe gegeben worden iſt. Der Unfug der 
ſtudentiſchen Piſtolenduelle aus nichtigen Gründen 


hat in der letzten Zeit eine ſolche Ausdehnung | 


genommen, daß eine Reaction. dagegen ſich als 
unumgänglich nothwendig erweiſt. 

Idom deutſchen Bundesſchießen.] Die 
Preiſe, welche auf dem deutſchen Bundesſchießen 
zur Vertheilung kommen, lohnen den Wett- 
bewerb. Auf der Zeſtſcheibe „Deutſchland“, für 
die als erſter Preis die Ehrengabe des Kaiſers 
beſtimmt iſt, hat der zweite Preis einen Werth 
von 2500 Mk., es folgen dann zwei Preiſe von 
je 1500 Mk., und ſelbſt der fünfte Preis ſtellt 
noch den Werth von 1000 Mk. dar. Für die 
Jeſtſcheibe „Jeimath“ find Preiſe im Werthe von 
5000, 2500 und 1500 Mk. ausgeſetzt. Die Preiſe 
der Zeitiheibe „Berlin“ koſten 3000 und 1500 
Mark. Zür die erſten Preiſe der Zeſtſcheiben 
„Frankfurt a. M.“, „Leipzig“ und „München“ 
ſind je 2000, für die zweiten Preiſe dieſer drei 
Scheiben find je 1000 Mk. ausgeworfen. 

* [Die Koftracht der Civilperſonen.] Die 
mehrmals vertagte Verfügung über die Koftracht 
der Civilperſonen wird nunmehr ſchon in den 
nächſten Tagen veröffentlicht werden. Es wird 
darin der „K. Ztg.“ zufolge den bei Hofe ver- 
kehrenden Herren geſtattet (verpflichtet werden 
dieſelben alſo nicht), bei den Fofgeſellſchaften Knie⸗ 
hoſen und ausgeſchnittene Schuhe (Escarpins) an- 
zulegen, ähnlich wie das bei anderen Höfen, ins- 
beſondere dem engliſchen und ſpaniſchen, der 
Fall iſt. Ein Zwang, dieſe Tracht zu tragen, wird 
nicht ausgeſprochen. 

[Anfertigung von Militärbekleidungsſtücken 
durch Civilſchneider.] Der „Oberſchleſ. Anz.“ 
enthält folgende Notiz: „Das 61. Infanterie⸗ 
Regiment beabſichtigt, die Anfertigung von 
Militärbekleidungsſtücken durch Civilſchneider aus- 
führzzs zu laſſen.“ Dieſes Vorgehen verdient die 
allgemneinſte Würdigung. Um den Handwerker- 
ſtand zu heben und kräftigen, kann die Militär- 
verwaltung viel beitragen. Ein Bravo alſo, ſagt 
die „B. M. 3.“, der Bekleidungs⸗Commiſſion des 
61. Regiments! 

[Kleiner Belagerungszuſtand über Leipzig.] 
Das „Berl. Bolksbl.“ hatte die ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich klingende Nachricht gebracht, daß die 
ſächſiſche Regierung beabſichtige, beim Bundes- 
rain die Verlängerung des kleinen Belagerungs- 
zuſtandes über Leipzig, der Ende Zuni abläuft, 
bis zum Ende der Giltigkeitsdauer des Gocia- 
liſtengeſetzes, alſo nur auf ein Vierteljahr, zu 
beantragen. dem „Kamb. Correſp.“ wird hierzu 
geſchrieben: 

Von einer ſolchen Abſicht iſt, ſoweit wir unterrichtet 
ſind⸗ nichts bekannt, und es ſprechen verſchiedene 
Gründe gegen ihre Wahrſcheinlichneit. Es iſt bekannt, 
daß man ſich in den anderen Orten des kleinen Be- 
lagerungszuſtandes bereits ſeit länger auf die ſocia⸗ 
liſtengeſetzloſe Zeit einzurichten ſucht, indem nicht nur 
neue Kusweiſungen nicht mehr ſtattgefunden haben, 
ſondern auch die Rüchkehr Ausgewieſener in zahl⸗ 
reichen Fällen geſtattet worden iſt. Allerdings hat 
die ſächſiſche Regierung ſtets zu ben entſchiedenſten An, 
hängern des Socialiſtengeſetzes gezählt; allein es er⸗ 
ſcheint doch praktiſch wenig erheblich, ob in einem der 
wenigen Orte des kleinen Belagerungszuſtandes die 
gemeingeſetzliche Ordnung der Dinge am 1. Juli oder 
am 1. Oktober zurückkehrt. Daß aber eine Vorlage 
des Reichskanzlers auf Verlängerung des Socialiſten⸗ 
geſetzes oder ein preußiſcher Antrag auf Erſatz des⸗ 
bei dur Zeit nicht zu erwarten iſt, unterliegt keinem 

weifel. i 

Breslau, 31. Mai. In der Steinkohlengrube 
„Carſten Centrum“ (Oberſchleſien), welche käglich 
ca. 10 000 Centner fördert, iſt der Betrieb, wie 
die „Breslauer Zeitung“ meldet, durch neue 
Waſſerzuflüſſe vorausſichtlich auf mehrere Wochen 


Schloß zu verlaſſen, weil die Kaiſerin Vertreter 
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unterbrochen. Die 600-700 Mann ſtarke 
ſchaft ſoll anderweitig beſchäftigt werden. 

Lübeck, 30 


Mai. dem Paſtor v. Barm in 
Seedorf, Redacteur der „Neuen Lutheriſchen 
Kirchenzeitung“, iſt geſtern amtlich mitgeteilt, 
daß das Conſiſtorium keine Disciplinarunter- 
ſuchung gegen ihn eingeleitet habe. 3 
Deſterreich⸗Ungarn. 7: 
Prag, 31. Mai. Der Landtag verwarf in 
namentlicher Abſtimmung mit 167 gegen 52 
Stimmen den Antrag der Jungtſchechen auf neber⸗ 
gang zur Tagesordnung über die Schulvorlage 
und beſchloß das Eingehen in die Specialdebatte, 
welche in der heutigen Abendſitzung beginnt. Mit 
38 Jungtſchechen ſtiimmten 10 Alttſchechen und A 
keinem Tſchechenclub angehörige Tſchechen. In 
der Abendſitzung wurden ſodann die modificirten 
Beſtimmungen des Schulaufſichtsgeſetzes über die 
Zuſammenſetzung des Landesſchulrathes, ſowie 
die Modalitäten der Ernennung und der Zunctions⸗ 
dauer genehmigt. (W. T.) 
Dei, 31. Mai. [Abgeordnetenhaus] Auf eine 
Interpellation wegen der angehäuften Waaren⸗ 
beſtände der Spiritusinduſtrie und wegen der 
Revifion des Spiritusſteuergeſetzes erklärte der 
ginanzminiſter, die Verhandlungen mit der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung über die zur Behebung der 
kritiſchen Situation der Spiritusinduſtrie noth⸗ 
wendigen Maßregeln ſeien wegen der von der 
öſterreichiſchen Regierung geforderten ungleih- 
artigen Herabſetzung des Contingents bisher 
reſultatlos geblieben, er hoffe aber, daß man im 
Laufe des Sommers zu einer Vereinbarung ge⸗ 


langen werde, um in der Lerbſtſeſſion einen 


Geſetzentwurf vorlegen zu können, welcher der 
ungariſchen Spiritusinduſtrie zum Vortheil ge- 
reiche. Lebhafte Zuſtimmung.) Die Antwort wurde 
zur Kenntniß genommen. (W. T.) 
vlland. 155 
Haag, 31. Mai. Nach einer hier eingegangenen 
amtlichen Meldung des Generalgouverneurs von 
Indien iſt die Lage in Edi (Aechin) eine ernſtere 
geworden, die Zahl der Feinde hat zugenommen. 
Der Radja hat ſich, da er feinen Unterthanen 
mißtraut, in die Befeſtigung der Holländer ge⸗ 
flüchtet. Bon Java werden Truppenverſtärkunge 
abgeſandt. (W. T. 
Frankreich. 7 
Paris, 31. Mai. [Deputirtenkammer.] 


D as 
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Bei 
der Berathung des von der Gruppe der Agrarier 
eingebrachten Antrages, welcher eine Erhöhung 
der Maiszölle bezweckt, beantragte Raynal Ver 
tagung, bis man ſich über das Landwirthſchafts⸗ 
weſen im ganzen ſchlüſſig gemacht habe; er h of e 
aber, daß bie Kammer einen dem Ackerbau nach⸗ 
theiligen Zoll ablehnen werde. die Berathung 
wird am Montag fortgeſetzt werden. (W. T.) 
Serbien. SR 

Belgrad, 31. Mai. Der König Alexander ift 
mit dem König Milan, den Regenten Riftie in 
der 


Protic, ſowie den Miniſtern Gruic, Gjaja ur 
Tauſchanovic nach Schabatz abgereitz, wohin 
Meiropolit ſich ebenfalls begeben hatte. 
Rußland. a 
Deiersburg, 31. Maj. Im Beiſein des Kai 
Alexander, ſowie des Prinzen von Neapel fan 
heute der Stapellauf der kaiſerlichen % 


„Boljarnaia Swesda“ und des Pamerkanonene 


bootes „Hrosjaeſchtſchi“, ſowie die Kiellegung für 


das Panzerſchiff „Navarin“ und den Pan; 
Kreuzer „Rurik“ ſtatt. 0 1 
Deiersburg, 31. Mai. Neueren Beſtimmungen 


zufolge wird der Kronprinz von Italien erſt am 


abreiſen und ſich nicht, 


Berlin begeben. 

Petersburg, 31. Mai. Bei Oltunsk in 
Kaukaſus kam es am 30. Mai zu einem förm⸗ 
lichen Gefecht zwiſchen einer Räuberbande und 
einer Abtheilung Koſaken. 4 Räuber und 2 Anfaken 
wurden getödtet und 8 Räuber und 3 Koſaken 
ſchwer verwundet. A 


Bon der Marine, 5 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Credner) iſt am 30. Mai cr. 
in Nagaſaki eingetroffen. > 
*Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Joßz) iſt am 31. Mai d. J. in 
Melbourne eingetroffen. 8 


G. 15.38.4820 Danzig, 2. Juni. Vollmond. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 4 Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Kühl, bedeckt, Regenfälle, windig; ſpäter Auf- 
klarung; ſonnig, wandernde Wolken. 
Für Donnerſtag, 5. Juni: 5 

Veränderlich, wolkig, theils heiter mit Gewitter 

luft, theils bedeckt, Regenſchauer. Windig, kühl. 


*[Sturmwarnung.] Nach einem Telegramm 
der deutſchen Seewarte von geſtern Nachmittag 
1 Uhr ſcheint die Sturmgefahr jetzt vorüber zu 
ſein und es erhielten die hieſigen Küſtenſtationen 
geſtern Nachmittag Ordre, den Signalball abzu⸗ 
nehmen. 

* [Auszeihnung.] Der Kaiſer, welcher be⸗ 
kanntlich ſich ſehr für das Studium der vater- 
ländiſchen Geſchichte intereſſirt, hat jedem Gym⸗ 
naſium eine der im Jahre 1851 bei der Grund- 
ſteinlegung zu dem Denkmale Zriedrichs des 
Großen in Berlin geſtifteten Bronzemedaillen mit 
der Beſtimmung überwieſen, daß dieſelbe am 
150jährigen Gedenktage des Kegierungsantritts 
Friedrichs des Großen demjenigen Primaner 
überreicht werden ſoll, welcher die beſten Kennt⸗ 
niſſe in der vaterländiſchen Geſchichte beſitzt. 
Kuch die hieſigen Oymnaſien haben derartige 
Medaillen erhalten und dieſelben nach einer 
entſprechenden Schulfeier zwei Primanern über⸗ 
geben. Im kgl. Gymnaſium wurde die Medaille, 
die auf der einen Seite das Reiterſtandbild 
Friedrichs II. trägt, dem Abiturienten Johannes 
Webe, im ſtädtiſchen Gymnaſium dem Abitu⸗ 
rienten Paul Remus überreicht. 

[Der neue Gommerfehrsien], welcher 
geſtern in Kraft getreten iſt, hat namentlich auf 
der Strecke Danzig⸗Zoppot viele Aenderungen in 
dem althergebrachten Betriebe zur Folge gehabt. 
Wir haben ſchon darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Züge eine erheblich höhere Geſchwindig⸗ 
keit erhalten haben als früher. Da die bis⸗ 
herigen Maſchinen nicht im Stande waren, die 
erforderliche Geſchwindigkeit, welche 60 Kilo- 
meter in der Stunde beträgt, zu erreichen, ſo 
ſind zunächſt neue Maſchinen beſchafftworden, welche 
geſtern zum erſten Male in Betrieb genommen 
worden find. Dieſelben find gleichfalls Tender⸗ 
maſchinen und können als ſolche vor- und rück⸗ 


wurden ſie 


(W. T 


nächſten Sonnabend, und zwar direct nach Berlin 
wie zuerſt beabſichtigt d 
war, bereits am Donnerſtag über Warſchau nach 


Remontoiruhr 


wärts fahren, ohne daß ein Drehen ver Maſchine 
erforderlich iſt. Sie ſind ferner mit Carpenter⸗ 
bremſen ausgerüſtet und können eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 75 Kilom. in der Stunde entwickeln. 
Die auf der Danzig⸗Zoppoter Lokalſtrecke ſeit faſt 
20 Jahren fahrenden Gtagewagen, deren Zebrauch 
bei einer derartigen Geſchwindiggeit nicht angängig 
erſchien, ſind aus den planmäßigen Zügen ent⸗ 
fernt worden und fahren gegenwärtig auf der 
Secundärſtreckhe zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer. Auf ber Joppsier Strecke werden fie nur 
noc) Sonntags zur Bildung der Bedarfszüge 
verwendet. Bei dieſer Gelegenheit iſt aber darauf 
hinzuweiſen, daß die Züge, wie fie. heute zwiſchen 


Zoppot und Danzig liefen, viel zu wenig Plätze 


enthalten. Die Coupés dritter Klaſſe des heutigen 
Morgenzuges waren ſchon dicht gefüllt, als der 
Zug von Zoppot abfuhr. In Oliva hieß es dann: 
Gehe jeder, wo er bleibe. Auch möge die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung nicht vergeſſen, daß das zwiſchen 
Zoppot und Danzig verkehrende Bublikum zum 
großen Theil aus Perſonen beſteht, welche nicht 
ihre Geſundheit opfern, ſondern theils dieſelbe 
wieder erlangen, theils ſie ſtärken wollen, ferner 
aus zarten Kindern, und daß es deshalb er- 
forderlich iſt, bei der Auswahl der Betriebsmittel 


darauf etwas mehr Rückſicht zu nehmen, als es 


heute geſchehen zu fein ſcheint. Heute befanden 


ſich in den zügen Güterwagen, die mit Sitzplätzen 


verſehen waren und die ſich kaum zur Fahrt 
für einen Gefunden, geſchweige denn für kränk⸗ 
liche Perſonen eignen. Als „Nerven⸗Kurwagen“ 
ihres unerträglichen Geräuſches 
wegen bereits heute bezeichnet. Das iſt aber 
keineswegs ihr einziger Vorzug. Sie haben auch 
den, derartig zugig conſtruirt zu ſein, daß von 
den ca. 60 Perſonen, welche in dieſem unwirth⸗ 
lichen Raume — der Noth gehorchend, nicht dem 
eigenen Tiebe — Platz nehmen mußten, ver- 
ſchiedene auf ihre Plätze zu verzichten und 
ſich als Stehpaſſagiere A, Klaſſe zu betrachten ge- 
zwungen waren, zumal ſich auch die Feniter zwar 
öffnen, aber nicht wieder ſchließen ließen. Mit 
dieſen Betriebsmitteln wäre denn doch die abge⸗ 
kürzte Fahrzeit unverhältnißmäßig theuer erkauft 
und das beſte Mittel angewandt, für die Zukunft 
einem Berkehrsandrange nach Zoppot enifchieden 


zu begegnen. 5 


*IZucker-⸗Verſchiffungen.] In der zweiten Hälfte 
des Monats Mai ſind über Neufahrwaſſer 


45 616 Zollcentner Rohzucker verſchifft worden, 


und zwar ausſchließlich nach England. In der 


zweiten Hälfte des Mai 1889 betrug der Export 


nur 14000 Zollcentner. Der Geſammtexport in 
der Campagne 1883/30 belief ſich bis jetzt (incl. 
der an inländiſche Raffinerien verſandten 61 300 
Zollcentner) auf 1321186 Zollcentner (gegen 
1464 041 in der gleichen Zeit 1888/89 und 1076 162 
desgleichen 1887/88). Der Lagerbeſtand in Neu- 
fahrwaſſer betrug am 31. Mai d. J. 328 256, 


31. Mai v. J. 26 750, 31. Mai 1888 341 042 Zoll- 
centner. 


J. [Danziger Lehrerverein.] Unter dem Vorſitze des 
gen. Both hielt derſelbe Sonnabend im Kaiſerhofe feine 
Mai⸗Sitzung ab. Bor der Tagesordnung verlas Hr. 
Lehrer fag ein Antwortſchreiben des Abgeordneten⸗ 
hauſes auf eine vom Verein eingereichte Petition be⸗ 
treffend die Ausdehnung der ſtaatlichen Alterszulagen 
auch auf Ortſchaften über 10000 Einwohner. Die 
Antwort iſt im verneinenden Sinne ausgefallen. 
Darauf hielt Fr. Lehrer Wagner einen Vortrag über 
das vom Provinzial Vorſtande zur diesjährigen 
Provinzial-Lehrerverſammlung, welche ja bekanntlich in 
Kulm tagen ſoll, geſtellte Thema „Reformbeſtrebungen 
auf dem Gebiete des grammatikaliſchen Unterrichts. 
Die Ausführungen des Referenten bewegten ſich nament⸗ 
lich um folgende drei Hauptmomente: 1. Der gramma⸗ 
tiſche Unterricht iſt nothwendig, um eine gewiſſe 
Sicherheit im münblichen und ſchriftlichen Gebrauch 
der hochdeutſchen Sprache zu erzielen. 2. In Form 
und Umfang des bis jezt gebräuchlichen Unter- 
richts erſcheint eine Vereinfachung wünſchenswerth. 
3. Welche Berückſichtigung können die vom Profeſſor 
Kern aufgeſtellten Reformvorſchläge für den grammati⸗ 
ſchen Unterricht in der Volksſchule erfahren. Der 
Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen, doch ſah die 
Verſammlung von der Kufſtellung beſtimmter Theſen 
vorläufig ab. Herr Hauptlehrer Mielke gab einen 
gedrängten Bericht über den deutſchen Lehrertag in 
Berlin, woraus zu erſehen war, daß namentlich in 
Betreff der äußeren Form des Zeſtes Herrn Mielkes 
Erwartungen weit übertroffen wurden. Der Eingangs- 
gejang „Die Himmel rühmen“, vorgetragen von dem 
Beſangverein Berliner Lehrer unter Leitung des Herrn 
Profeſſor Schmidt, ſowie das von Berliner Lehrern ge⸗ 
dichtete und in Muſik geſetzte Feſtſpiel „Pädagogik“ 
ſollen von geradezu überwältigender Wirkung geweſen 
fein. — Der Verein beſchloß, das Johannisfeſt mit 
Damen in Heubude zu feiern. — Die Zahl der Vereins- 
mitglieder iſt jetzt auf 159 geſtiegen. 

* [Schreibunterricht nach neuer Methode.] Auch 
in dieſem Jahre wird, wie aus dem Znſeratentheile 
hervorgeht, Herr Gymnaſialſchreiblehrer und Schreib⸗ 
ſachverſtändiger Jaskowski aus Stettin Unterricht 
im Schönſchreiben in hieſiger Stadt geben. Die günſtigen 
Erfolge ſeiner eigenartigen Methode ſind noch von 
ſeinem Aufenthalte im vorigen Sommer bekannt. 

* [Mufikaliſche Tournse.] Mitte nächſten Monats 
tritt die Kapelle des hieſigen 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
unter Leitung ihres Stabstrompeters Hrn. Lehmann 
eine 6wöchentliche muſikaliſche Gaſtſpielreiſe nach Süd⸗ 
deutſchland an. Die Genehmigung hierzu iſt vom 
General-Commando bereits ertheilt und die betreffenden 
Engagements in Nürnberg, München, Stuttgart ꝛc. ſind 
abgeſchloſſen. . 5 

[ Hauscollecte.] Der Oberpräſident hat auch in 
dieſem Jahre die Veranſtaltung einer Hauscollecte zum 
Zwecke der evangeliſchen Guſtkav Adolf ⸗ Stiftung bei 
den evangeliſchen Bewohnern Weſtpreußens, und zwar 
in den Monaten September und Oktober, genehmigt. 

[Polizeibericht vom 1. und 2. Junt.] Verhaftet: 
1 Maurer wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Beleidigung, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 23 Obdachloſe, 4 Dirnen. — 
Geſtohlen: 4 lebende Hühner, 1 Hahn, 1 ſilberne 

Nr. 115139 mit kurzer Nickelkette. — 
Gefunden: 1 Schlüſſel; abzuholen von der Kal. Poli⸗ 
zeidirection hierſelbſt. 
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Aus dem Danziger Werder, 1 Juni. Am Freitag 
Abend gegen il Uhr brach in dem Skate der Hoeſbeſitzer⸗ 
mittme Gronau (wie ſchon kurz gemeldet) in Gr. Zünder 
euer aus. Sechszehn gute Pferde, Über 20 Trank. 
kälter und mehrere Stück fette und magere Schweine 
fanden in den Zlammen den Tod. Die im Szalle 
ſchlafenden Knechte und Arbeiter find kaum mit dem 
nackten Leben davongekommen. Die neue Scheune, 
welche auch ſchon Feuer gefaßt hatte, wurde gerettel. 
— Geſtern Nachmittag fand unter dem Vorſig 
des Lehrers Herrn Tiegner aus Langfelde die 
General-Berſammlung des freien Lehrervereins 
des dieſſeitigen Werders in Gr. Binder Statt, 
Aus der umfangreichen Tagesordnung erwähnen wir 
zunächſt einen Vortrag über das Thema: „Wie nutzt 
der Lehrer am beſten die Schulzeit aus?!“ “ Bei der 
Sterbekaſſe betrug die Einnahme und Ausgabe ſe 
86 Mk. Der Rejervefonds beträgt 102 Mk. Zu dele⸗ 
girten und deren Stellvertretern zur Provinzial-Lehrer⸗ 
Verſammlung in Kulm wurden die Lerren Schumann, 
Uick, Danke und Luntowski gewählt. 


At Neuſtadt, 1. Juni. Bei rauhem ſtürmiſchen 
Wetter gingen im Laufe des geſtrigen und heutigen 
Tages hier mehrere heftige Hagelfchauer nieder, die 
namentlich den jetzt im Blühen begriffenen Roggen⸗ 
ähren nicht unweſentlichen Schaden zugefügt haben. 
Ferner follen durch Hagelſchlag mehrere Getreibe- und 
Kartoffelfelder im benachbarten Lauenburger Kreiſe 
arg verwüſtet ſein. Im allgemeinen iſt der Stand der 
Getreidefelder auch im hieſigen Kreiſe ein durchweg 
günſtiger. Die Halme und Kehren haben ſich mächtig 
entwickelt, ſo daß der vorjährige Strohmangel heuer 
wohl nicht zu erwarten ſein dürfte. Gemüſe und Kar⸗ 
toffeln zeigen ebenfalls kräftiges und üppiges Wachs⸗ 
thum; auch die Heuernte verſpricht ſehr ergiebig zu 
werden und wird ſchon in den nächſten Tagen mit dem 
Einheimſen des erſten Schnittes begonnen werden. — 
Die Fleiſchpreiſe haben bei uns eine ungewöhnliche 
Höhe erreicht, da für Rindfleiſch 60, Schweinefleiſch 60 
bis 70, Schöpſenfleiſch 60 und für geräucherten Spech 
80 Pf. pro Pfund bezahlt wird. : 

2 Berent, 1. Juni. In der Nacht vom Freitag 
zum Sonnabend erſcholl hier Feuerlärm. Es brannten 
zwei Scheunen und der nahe daran gelegene Kolzhof 
des Hrn. Michaelis in der Grabenftraße und Langgaſſe. 
Bei dem herrſchenden Sturme entwickelte ſich das Feuer 
mit großer Schnelligkeit, jo daß die angrenzenden Be- 
wohner das Schlimmſte zu befürchten hatten, da der 
Sturm die Funken über die ganze Stadt trieb. Die 
freiwillige Feuerwehr griff das Feuer ſofort energiſch 
an und vermochte es, die angrenzenden Wohngebäude, 
ſowie einen Theil des auf dem Kolzhofe lagernden 
Holzes zu halten. — Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, 
daß es dringend nöthig erſcheint, daß auch die ſtädtiſche 
Jeuerwehr bei größeren Feuern in Action tritt und 
die Arbeit nicht allein der freiwilligen Feuerwehr über- 
läßt. Außer den beiden Druckwerken, welche von der 
leßteren bedient werden, hat die Stadt noch drei 
Spritzen, welche ſchon bei den e Feuern unthätig 
im Spritzenhauſe ſtehen blieben; ihr Mitwirken wäre 
dieſes Mal bei der Gefährlichkeit des Brandes be⸗ 
ſonders nothwendig geweſen. 

Elbing, 1. Juni. Die hieſige Torpedoboots⸗ 
Bauwerft von F. Schichau hat kürzlich 3 neue 
Torpedo-Fahrzeuge für die ruſſiſche Regierung 
fertig geſtellt, welche einen neuen Triumph der 
deutſchen Schiffsbautechnik verzeichnen. Es ſind 
dies der Torpedoßreuzer „Lieutenant Kaſarsky, 
von 58 Meter Länge, 7,5 Meter Breite und 3500 
Pferdekräften, das Torpedoboot „Anakreon” von 
39 Meter Länge, 5 Meter Breite, und der Tor- 

edo-Eclaireur „Adler“ von 46,5 Meter Länge, 

„2 Meter Breite und 2200 Pferdekräften. Für 
letzteres Fahrzeug war eine contractliche Geſchwin⸗ 
digkeit von 26,5 Knoten bedungen und man 
zweifelte in Marinekreiſen allgemein daran, daß 
eine ſolche außerordentliche Leiſtung zu realiſiren 

vor Pillau mit dieſem 
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a daß ſolche Fährgeſchwindigkeiten 
ſeegehender Schiffe nicht allein möglich, ſondenn 
noch übertroffen werden können. der „Adler“ 
erzielte während einer zweiſtündigen ununter⸗ 
brochenen Probefahrt eine mittlere Geſchwindig⸗ 
keit von 26,55 Knoten und erreichte eine Maximal- 
geſchwindigkeit von 27,4 Knoten. Die ruffiiche 
Marine beſitzt ſomit ein Kriegsfahrzeug, welches 
nach den Mittheilungen der Elbinger Blätter als 
das ſchnellſte der Welt bezeichnet werden muß. 

* Der ordentliche Seminarlehrer Glage vom aſchaß 
lehrer-Geminar zu Koſchmin iſt in gleicher Eigenſchaß 
an das Schullehrer-Seminar zu Pr. Friedland verſetztz 
an letzterem Seminar iſt der commiſſariſche Hilfslehrer 
Zech definitiv als Hilfslehrer angeſtellt worden. 

8. Flatow, 31. Mai. Heute früh durchlief unſere 
Stadt eine Trauerkunde, die allgemeine Theilnahme 
erregt hat. Der höchſte Beamte in ne Prinzlichen 
wen 89 J der Forſtmeiſter Borck⸗Kuſan iſt im Alter 
von 58 Jahren nach längerem Krankenlager verſtorb 
Seit 2 Jahren iſt dies der dritte Beamte, welcher m 
der officiellen Vertretung des hohen Gutsherrn, des 
Prinzen Friedrich Leopold betraut war; alle drei ſind 
nach kurzer Verwaltung dieſes hohen Amtes verſtorben. 
Der Präftdent der General-Verwaltung oben genannter 
Herrſchaft, Graf Kanitz, iſt bereits eingetroffen. — Am 
15. Juni cr. wird hierorts das bei Gladenbeck in 
Berlin gegoſſene, von Bildhauer Engel⸗Konitz modellirke 
Standbild Kaifer Wilhelms I. enthüllt werden. Die 
Idee zur Herſtellung dieſes Denkmals iſt vor noch nicht 
einem Jahre von unſerem Mitbürger, dem General- 
Agenten Kamke angeregt worden, und ohne jede 
fremde Hilfe iſt es ihm gelungen, den größten Theil 
der hierfür erforderlichen Summe herbeizuſchaffen. Ein 
Comité hat ſich jetzt gebildet, um die Ginweihungs- 
feierlichkeit vorzubereiten. 

A Tuchel, 1. Juni. Geſtern gegen 8 Uhr Abends 
traf der Staatsſecretär des Reichspoſtamts Herr Dr. 
v. Stephan, von Konitz kommend, hier ein, ſtattete 
dem Herrn Kaufmann J. C. Schmidt einen einſtündigen 
Beſuch ab und begab ſich alsdann zu Wagen zum Herrn 
Grafen Königsmarck nach Kamnitz, woſelbſt heute eine 
größere Jagd ſtattfindelt. — Dem Herrn Delegirten 
Zulikomski hierſelbſt iſt an Stelle des verſtorbenen 
Vicars Gavronski der Vicar Herr Dr. Behrend zur 
ſeelſorgeriſchen Unterſtützung überwieſen. — Herr 
Seminardirector Dr. Er nſt, welcher erſt einige Jahre 
am hieſigen Orte weilt, hat einen Ruf in gleicher 
Amtseigenſchaft nach Fulda erhalten. 5 

Di. Enlau, 30. Mai. Am Mittwoch ereignete ſich 
auf dem hieſigen Sitbahuneie ein recht bedauerlicher 
Unglücksfall. Von einem in den Bahnhof einlaufenden 
Zuge ſprang der Schmierer S. aus Thorn herab, um 
die Axen zu revidiren. Dabei wurde er wahrſcheinlich 
von einem Trittbrett des noch in Bewegung befind- 
lichen Zuges erfaßt, unter die Räder geworfen und 
zermalmt. Der Unglückliche war ſofort eine Leiche. 

horn, 1. Juni. Dem unvorſichtigen Umgehen 
mit Schießzwaffen iſt auf dem in unſerem Kreiſe be- 
legenen Gute E. ein blühendes Menſchenleben zum 
Opfer gefallen. der Sohn 221 Beſitzers hatte zu den 
Pfingſtfeiertagen einen Mitſchüler zum Beſuch einge⸗ 
laden; beiden Knaben war eine Schießwaffe in die 
Hände gekommen, der eine ſpielte mit derſelben, ein 
Schuß krachte und zum Tode getroffen ſank mit einem 
Aufſchrei eine junge Arbeiterfrau Mutter zweier 
Kinder, nieder. Th. O. 3.) 

* Die königl. Regierung läßt gegenwärtig, wie die 
K. H. 3.“ berichtet, auf der ganzen „Kuriſchen 
Nehrung Ermittelungen anſtellen über Unfälle, welche 
früher unter den Fiſchern bei Ausübung ihres Ge- 
werbes ftatigefunden haben, und über diejenigen⸗ 
welche ſeit der Erbauung der Nothhäfen und Signal⸗ 
ſtationen vorgekommen ſind, ſowie über den Umfan 
der dadurch entſtandenen Verluste. Diefe Ermittelunge 
ſollen den Zweck haben, feſtzuſtellen, welchen Schun 

ie neuen Einrichtungen gewähren. Wie das genannte 

latt hört, liegt es in der Kbſicht der Regierung⸗ 
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Grißlehamn, 28. Mai. Der Schooner „Union““, 2 0 97,4 läpſterr. lb ante A, 4% 1951 Goldrente önigsberg, 31. Mai. nbericht von Bortatius u. Fife 
von Helſingör nach Finnland mit Holz, iſt am Montag | 30/8, 4 1 5 4% Ruſſen 1889 Pi Krieg Spiritus Sn 92 in ee ge, 
in der Nähe von Swartklubben geftrandet und wrack unific. 1 5 er 491,87, 4% ſpan, 10 0 befeitigte ſc dann und Ihlieht auch fell mit einer reis. Ehriſtianſund el 
geworden; Beſatzung gerettet. fi bligati Fra 555 75 > | avance von ½ m Im Termingeſchäft a die luft- Kopenhagen 1 757 
London, 30. Mai. der Dam Denmark Pembarden 30075. Lomb. pris 0 en 15, | und. leblofe ie anhaltend. Sugeführt 20 000 
ondon, 30, Mai. Der Da 11 75 5 ombarden 975 Lomb, pe ge 334.00, Ban que | vom 24, bis 30. Mai Eller ündt 10000 N 
rettete auf der Fahrt von Newyork nach London die | pitomane 89275 naue de Paris 847,50, Ban jue Liter. 20 r { oco 9400 Sale, N. An Br., nicht contin- Ha 9 05 6 
Beſatzung 75 Be „Weste en von 1 0 te a Feb 1 e 1 0 er genti tirt 3 11. 20 u. Gb., Mai eontingentict 54/0 1 burg e 
Annapolis unter großer Lebensgefahr der eigenen 155 ional-A Banamacanal-Act. 15 771 A Kl. Bd., nicht eontin entirt 34, 60 
Mannſchaft. Die Barke hatte ſchon das Bugſpriet und | d0.5% Oblig. 5% 0 into.Actie en 521,80, Sueicanal= | 4 a8. Mat. Jul nicht 60 3 e ok Gorh,Queenaforon 76 Dum 


Stockholm. 


t lor d war voller Maffer, als ihre | Actien 175 uf deutiete Plätze, 1227/16, Fon:] Jun { mich, contingentirt. 34, Slim ich 
For Kane ben 755 „Denmark“ le 5 2 Genet Fi comme 1 To, Cheaues 1 718. 15. 391 1000 rie 15 19050 Alter age ene Euter. . 181 em 
Die Belatung des „Corbett“ konnte nur das nackte] London, 31, Mai. A der Küſte 1 Diehentabung Stetten, 31. Mal. Getreibemarht. Welten unveränd. Zn 5 700 er 
x angeboten. — Wetter: o 188—190, do. per Mai 192,00, do. 17900 Juni- Reufahrmaller 1759 N 
106.0 lose b8 55 ber Sent. Halte. 198,00, Memel 816 


loc * 
; London Engl. 2/7 Conſols 3Besch, pi a 155 en Ku do. 9 285155 5 8e 1 79,00. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 4% n per Ha. 1. DR Rente e 3 MA 
Wien, 2. Juni. (Privattelegramm.) Geſtern ift | 19a, öſterr. Eilberrent te dr österr. Goldrente 95, | — Bonn. Jae loco 162 166. — Rüböl ruhig, 
U, 


18%. | per Mat 71,50, per Geptbr.-Ohibr. 58,00, — Spirit 
1711 e | 
nein men Echädiet, ſendern nur die maſchne % 1 5 rikaner 991 . e nenden an 3 710 Al Eonfu Heuer 341 er Auguft-Geptbr mit 70 ll 
Man glaubt, daß ein | © Suan Sa, 18 c e ontumfteuer 36 9 een be ie * 
. : e 


m. euer 34 

5 Fi > a . AL „ Dertin e Weiten log 400 2200 l per 

5 5 ; tt, nomine aßdiscont 17, s ber Mai 199—200 Al, per Mai-Juni 197,75—1 | 
(Peivattelegramm) es ver- Bart 15 heute d . Se e 28819850 0 


wee 2. Du Be a Ka ee rl: I 
Leise von England den e 1 Befuchen, I 55 5 % 1 rig Ba a 115 me aut 9 5 1 9 5 an 3 5 er ts 15 au En „ Scala fü für 11 I = 2 dar 2: 2 1 
J 0) N. 15 2 2 2 ana 5 2 6 = friſ „ 
Belgrad, 2 Jun Reise t. we A s Pacific-Actien 83, Central-Pacific-Actien 35, Chic. 1 1 50 Al, Per 50 ‚iM, ver Sen 152 12 1 glemisch, 9 9 = Sturm, 10 ſtarser tur 
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i - „ 78ʃ½ - 8 ake- e- 49, 5 „ x. R 
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Bör fen Depeſchen der Danziger Zeitung. acifte-Preferreb Act. I, Norfolk. u. Weſtern⸗Pre⸗ 1 Yan 160,25 Der bee 0 ae IHb I et ken FRA t 
Berlin; 2. Juni erred- Actien 68, Philadelphia. und Reading-Actien 140.7 . 7 ee 141.80 | | ane uf ach pee 1 90 Rural: dean 
Ers v. si. 3 6.0.31. | 37, St. Fouis u. ©. Ft ne. Dre „Act. 68, Union-Bac- 169.75 — — Diais loco 107 bis 114. A, a 7 Mai a geſſert Nach i108 5 Aae 
Weizen, gelb SR t-fl. 2 73700 n Louis-Bacifie rei, Act. — 110 Mi 106 ei 50 0 1 108 UL e neue Geswarie 
renbert aumwolle in 8 2 - 
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do. neue. 98,70 98.90 M 158 ae 1 Io 1nadlize. 14 18 — 31,9 er Ohtober-November 33,6 l. Blut rein m erhalten, Kautausſchlag, Finne 
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0 + 22 
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Berliner Fondsbörſe vom 31. Mai. 
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n do. 75 von 1860 5 Dt do. Keichsbank . . 140,75 7 Victoria- Sitte 


aa are end 3 


do. 
Bofenfche neue Pfbbr. 


4 do. : Deib 2.2... „10 9 Hypoth.-B 112,50 61 BE DE 
do. 0. 8½ | 98,70 2 Dibenburger Coofe „ 5, Ja | güdäiterr, Lombard :: — | 62,50 | Dieeant omann Wechſel-Cours vom 31. Ma 
Weigreuf; Bianbbrisfe , 40 „ Leb er nd el, ub. Geer ae le J 1650 eicher alien ..: | — 216,00 | Gothaer Ge 150 en e 13 271 
ae dre 189 Den poth⸗ Pfendbr. 3 19979 Nuß. Prien. g. 180 le ge Ben 168,20 
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55. ter-Rente . . 15 do. 4 100,50 gachen Maſtricht . 72,60 —. Unger Norbeitbahn. |3 | 87.20 Schaffhauf. Bankverein 110,50 |5 Discont der Reichsbank 4 %. 
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aus 
hier 
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Martha Falk, 
Theoder Warner, 
5 Verlobte. „ 
Danzig. Braunſchweig. 
Als Derloble empfehlen ſich: 
Auguſte Bartſch 
geb. Wichmann, 
„Carl Werner. i 
1898. (6080 


Danzig, im Juni 
35 ( 
Die Verlobung ihrer 
Tochter Kang mit dem 
Höniglichen Zahlmeiſter⸗ 
Aspiranten im Infanterie. 
Regiment Graf Dönhoff . 
Na. Oſtor. Nr. 3) Herrn 
Johannes Krieger beehren 
1 ſich ergebenſt anzuzeigen 
Schidlit, 1. Zuni 130 u m 
J. Marſchewski wird 
und Frau. 


Er 


Anna Marſchewski, 
Sohannes Krieger, 
Verlobte. (6050 


am Realgymnaſium, 5 ’ 
ſowie gerichtlich vereidigter Schreibſachverſtändiger zu Stettin. 


1, Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster CGhocola de 
Ueberall vorräthig. 


Ein Speicher 
(Unterraum oder IJ. Et { 
Co k. Jul de 35, Me ee 
geſucht. 
Adreſſen unter 
ped. dieſer Zei 


 Veberziehern, 
sanzen Anzügen, 
Beinkleidern, 
1 Reitbeinkleidern, 
" Reisemänteln, 
Sport-Anzügen, 
Schlafröcken, 
Stanbmänteln. 


— 5 5 
Couleurte Pigus- u. Wollweſten. Waſchechte Liorseweiten. 
Reiſedecken, Plaids, Regenſchirme, Regenröcke, Unterkleider, 
n ſeidene Taſchentücher, Cravatten. 

EF, Sas per ⸗See 


A 
„ Putkka 
Mittwoch, den A. Jun er. 


5 


Allgem. Deutſcher 


1 1 
Jagdſchutz⸗ Verein. 

Landes⸗Verband Weſtpreußen. 
Beneral-Berfammlung 
ee 


Neuwahl des Landes⸗Vorſtandes. 
v. Zelewski-Barlomin. 


Ps Drnitholo- 
& giicher Verein. 


Kusflug nach dem 


2 


uhr iſt mein innig 
lie 
7 


Hegel früh 3. 
geliebter älteſter Sohn 
im faſt vollendeten 10. Lebens. 
jähre nach Kurzem Leiden ſanft 
eniſchlafen. a 5 
Um ſiille Theilnahme bittet 

ö Ida Br 


geb. Kauſchultz. 


ühle b. Marienwerder, zu veranftalten, und auf der Rückfahrt in Zoppot anzulegen. Die 
ae 00. (8040 Koſten für das demofſchif und für Die Mufiß Fan ie Salinchaie 
= : nd auf dem Dampfſchiff zu haben. 
Bekanntmachung. Abfahrt des Dampfers vom Johannisthor am 7. Juni i 


den 1. Juni 1890. 


Kalte Küche, ſowie Getränke 


12½ Uhr Mittags. 
15 Mark Belohnung.] “ Danzig, den 22. Mai 1890 
Die Laternen der 6, in der 
erſten Hälfte der großen aus 


ah“ 


Danzig, den 30. M 4 
Der Magiſtrat. 

8 { Funi d. 8: 

Je; 


Berlin 


on 


welche zur Fahr 
chen Perſonen- und 
ſowie zur unentgelt⸗ 


. 
2 


Ich kel 4 8 
Zwecke Saccharin purum. 


Der Borftand 
der hieſigen, Kaſino⸗Geſellſchaft 


at beichlofien, 
am 1. Zuni 1890 


eine Seefahrt nach Hela 


auſe, reſp. der Danziger Rhede 


1 (5438 
Der Vorſtand der Kafino-Gejellichaft. 


rilenistler Landl. #000 


Da unser Dampfer „Kaiser Wilhelm II“ für 
die Fahrt nach dem Nordcap am 24. Juni besetzt > ER 2 . e 
ist, beabsichtigen wir, vorbehältlich genügender ß „ m e 
Betheiligung, ferner unseren Schnelldumpfer NG 8 5 12 0 


Bun 
1 i 5 2 | 13 I 
5 b t, die B 
eh 5 00 ee Ibe 5 am 0 u 1 


ent e ee li 
Der Vorstand. der e aufende und babe 


Vertreter für Westpreussen: Johannes Witt, Danzig, Jopeng. TE 


Tuchhandlung en gros et en detail, Abfahrt präciſe 2½ Uhr mit dem 
gegründet 1831. Feſte Preiſe. Tourdampfer vom Johannisthor. 
(608 


Liſten zum Einzeichnen liegen aus: 
Mattenbuden Nr. 9, Langenmarkt 
32 und Hohe Seigen 27. Schluß 

r Anmeldungen den 4. Juni, 


ſten Gewinn - Chancen 1185 Bormittags 9 Uhr. preis de 
Mer in der Umgegend Danzigs . * 
bei den letzten beiden großen Ziehungen der g E flottgehende aſtwirkahaft Eee Mitglieder eingefuß ei 

ihfreiheit Lotterie G8. a. tinter 05 in der find milikommen. (8078 
am 9. Juni und 7. Juli bietet das von mir gegründete Expedit. dieſ. Zeitung erbeten Der Vergnügungsvorſteher: 


A: 85 4 


Conſortium-Spiel, 
beſtehend aus 100 Orig. ⸗Looſen der Schloßfreiheit Lotterie. Zu 

ee Ben e. 100 Segen ih o. 400 Coofen n 103,00 
uni et., präciſe. % Anth, v. 100 Loofen LED, [zo Anth. v. u 


. ID 3 , 

i nthei die 100 Looſe entfallenden 
Jeder Spieler hat Intheil an 51 eur ie ooje entf Danziger 
rbitte baldgefl, per Poſt-Anweiſung machen 


I Pof-Anveiung maden] _ Gtrafen-Cifendapn. __ 
nt Deine, verenden mie die Elegantes Pianino 


& ausrangirtes Pferd ſteht 
auf unſerem Depot in Danzig, 
Lenzgaſſe, zum freihändigen Ver. 
kauf. (6073 


d ALtither⸗ 
N „ Verein 
> Voruſſia 


Dienſtag, den 


ſtatt. 
6 Tagesordnung: 
1. Zahlung der Beiträge. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Wahl des 1. und 2, Vorſitzen⸗ 
den und 1 Xergnügungspor- 


1 eines Sommer- 
eſtes. 
etheiligung an der ZJahnen⸗ 
eihe in Pelplin. 


15 ll N Alliebe Um jahlreiches und pünktfiche 
um NOLTE: aus ten deutſchen Zahrrad-Zabriken Elba. % Al. Erſcheinen erfucht N 1 
s zum Nordea 18 übe 1 { 1 Beleaanter £ Wert er BULL . RE 15 


N Ne 
ne Zahrrä EEE ber { 
unverwüſt⸗ 


uaaflen will. 5 
gründlicher Unterricht gratis. 


Für ein hieſiges größeres 
Handſchußgeſchäft w. zum 
ofortigen Eintritt 


eine junge Dame 


aus achtbarer Familie als 


Lehrling 


besitze werthvolle conser- 3 
i e von ,,, 10 
| aul Nudolphy, Langenmarkt Ar. 2, 
} ete. rein und voll und und Sahrrad- Handlung, Eigene Reparatur- 
trägt zur güten Bekömm- Werkſtätte. 0 (5068 
rer-Coſtumen u. Bedarfs-Artikeln. 


Dienſtag, den 3. Juni, 
8% Uhr Abends, 
Verſammlung 
im Café Weichbrodt, Halbe Allee. 
6045) Der Vorſtand :. 


an verwende für diese 


1. Damm 8. J. S 


Hays Sloſſwäſche⸗ 


billigſte Bezugsquelle für Herrencre 
chwaan, l. Damm 8. 


- fh Vettin 
I bon 670 zu Hanzig. 


geſucht. Gute Schulbildung 
und angenehmes Keußſer 
find erforderlich. 
Offerten unt. 5885 in der 
Exped. dieſ. Zeitung erb. 


* 


Niederlage, 


encravatts, 


Wederabſtempelung beim An.] Preiſen. 
tritte der Küchreiſe. Näheres iſt[ggofe der Weimarſchen Aunſt⸗ 
bet den "Fahrkarten - (6012 Aus ſteflungs-Lotterie, Ziehung 


ſtellen zu erfahren. 0 9. Juni, d 5 
Danzig, den 28. Mai 1890. Looſe der Jnowraflawer Pferde. 
Könisliches Lotterie a , 
Eifenbahn-Betriebs-Amt. Lobe der Marienburger Bferde- 
essen is galterierd 


Marienburger Geld Lotterie, 
Hauptgewinn: JUL 90 000, Cooie 

ü 3 be (6044 
Zh. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


8 Der Verkauf der Weimarſchen 


0 Dampfer Bromberg Looſe wird bald geſchloſſen. 

b : ff. friſche 
ladet nach Dirſchau, Mewe, ’ g 
Hur zebrn Neuenburg, Braudenz, Castlehah Matjes Heringe 
Schwetz, Culm Bromberg, Montwy Gei zarter ih) 
Thorn bis Müttwoh Abend in een um), 66081 
der Stadt und Neufahrwaſſer. mpſie 


"Güferanmeldungen erbittet Max Lindenblatt, 
. Zerdinand Krahn, Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Schäferei 18. (6055 Citronen- 
5 Limonaden-Eſſenz, 
( aus friihen Früchten in Fl. à 30, 
> 60 3 und 1 Mark. 
D. „Adele“ Limonadenpulver, 
“nach Zölp, Dt Eylau, Osterode,| Brauſepulver, 
Saalkeld und Zwischen- Sta- Brauſebonbons 
ionen. d 


Güterzuweisung erbittet empfiehlt (5321 


Krahn, Se 


'ansa. 


S. Bonnet, 
Melzergaſſe Nr. 1. 


Tarik für die Stadt: d 
‚Verschlossene Briefe 7 Dallziger f 
Din: 12: 3. Maßen⸗Ligeuer. 
Tarif für die Vorstädte: Diefermasenftärhenpe Staueu: 


Kneipab, Strohdeich, Altschott- 
iond, Stadtgebiet, Schidlitz und 

Esahrwasser (596 
Verschlossene Briefe 23 
2 O. 


Briefkurten 
Drucksachen 


dick S1. B 
ulis b. Götze, 


Kundegaſſe 105. 


den g en 1 hei x 
beiten Sräutern neraeitellt (1453 8060 St Fah eaurtih, Neu e, 
3% f Adreſſen unter Nr. 6066 in der a 
3 incl. Fl. Mk. 1,20. Exped. d. Zeitung erbeten. 


ends . 
„ 5 in Sommerlocal, 
Mittheilung. Suche für meinen Sohn eine | Cafe Selonke. 
97h 4. e Mit dem heutigen Tage ift die 5 eng e Geſchiftliche Sizung und 
115 BL e e e MER, lan die Expedition der Neuen Weft. 
Cm) Cömen-Apoiheke N. nu. „Artatiuin. 
Magen- Langgaſſe 73 Für unſer Lager 


RR Abends 8½ Uhr, 
in meinen Beſin übergegangen. Wenn ich meinem hoch. ſuchen wir einen Bibliothekſtunde. 
9 9 verehrten Aundenhreisinmeinerfidler-Droguerienur Sr Sr 
Elixir. 
Dieſer magenſtärkende Liqueur 


997 . 

7 2 7 7 2 — 2 Pr u 

Eee (ol se me Jüngeren Sommiß, u» Dex dae 
Nur ſchriftliche Meldungen RB Sinfreelans IN halben Allee. 

befördert die Verdauung und 5 

führt angenehm ab. (30ʃ14 


Apotheke u rte mein eifrigſtes Beſtreben fein, 
bitten (6069 Jeden Dienſtag: 
i R. Deutschendorf & C 
Mit Flaſche Mk. 1,50. 


mir auch das Vertrauen des bei mir kaufenden Publi- 
9. Großes Garten⸗ontekt 
Julius p. Götzen, 


Meine Adler-Droguerie 
verbleibt noch bis Ende des Monats im Haufe Große 


Wollwebergaſſe 2 und wird dann mit der Kpotheke 
verbunden werden. 


kums nach jeder Richtung hin zu erwerben. 
irthin. f. Stadt u. d. ausgef. v. d. Kapelle d. Grenad,- 
ihre d. Stelle, fon Laden. Neg. Jong Friedrich I, unt Leit. 
r. Muſik Hir. Kerrn C. Theil. 
77 3½ Uhr. Entree er 


Danzig, den 1. Juni 1890. (6014 607) Mas Kochanski. 
Hundegaſſe Nr. 105. Robert Lad ser, K renne, Harken. 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beiter Qualität in allen Sorti 
ments empfiehlt zubilligſten Tages- 


e 
reiſen ab Lager ſowiefranco Haus SE rer ’ 
Albert wol, | Houlz⸗Julonſte⸗Jabrif 


Rittergaſſe 14/15. u. am Rähm 13, 


AKpotheken-Beſitzer. 


„Täglich: RR 
Kumoriſtiſche Soiréen 


Norddeutschen Sänger. 
Anfang 8 Uhr. g 


Entree 50 5 im Vorverkauf 
1 


vorm. Ludwe Zimmermann. | a C. Steudel, 
Für 40, =; I  - Sleifhersafie Nr. 72, 


empfiehlt ihre ſeit Jahren be- 
kannten und bewährten Holz. 
Jalouſien in allen Neuheiten + 
zu den billigſten reifen (1835 Exped. 


3 Preiscourante gratis u. franco. | Ein v erh. Man n, 


5 N Terinss- Auction. Ende der 20er Jahre, ſucht 


Stellung als Verwalter reſp. Auf- 
für tadelloſen Sit : ; = 
Donnerſtag, den 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 


45 und 50 Mark 
liefert ſchöne ; 


Sommers Anzüge 


von feinen Stoffen, in neuen 
Deſſins nach Maaß, unter Garantie 


Schnitt 


Hlig. au Derh, 


N Will d f 8 | pfterken unter 570i in der Ex- Nur kurze Zeit! 

ö = { or N dem Hofe von ſpedition dieſer Zeitung erbeten. Humoriſtiſche Spiret 
angenmarkt 30. (6077 Ein Materialiſt, b 

Hotel Engliſches Haus. F. Boehm & 00., Hopfengaſſe 109 110, 4 Jahre auf ehe 9 155 ſucht den 
e 7 um 1. a 1 Engagement. q 9 EIER 
mehrere Partien ee dae e Leipziger Sänger 
= = 9 2 * 
tatjes⸗Heringeſen al ana . 
a ° auch als Geſchäfts⸗ bei Hexen Martens, Hohes Tho 
> in N und . 418 lokal paſſend, Naberes du Die Anfeılass, 
R ‚Imeiftbi cha 3 woin Ka hi inge⸗ i Mäd tube, Kü 5 < faulen, 
JS%%/%%% ͤ ͤ | a Bee 
2 auft J. „SIR; . ) 7 beſt. Conſt. n. Näheres SS ick U 
Alhtbiifhen Graben 101. eh Kopf, Ma 2 ſchegaſſe 10. Pianino Vorſt. Graben 82 P. zwiſchen 11 und 1 Uhr. (4689 von A. W. Kafemann in Danzig 


ein ehengliger 
5 Solanniefdiler, 


Mittwoch, K, Junicr., 
Abend 


Tivoli - Garten. 


